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Ziel dieser Handreichung

Schulische Medienbildung gewinnt mehr und mehr an Bedeutung; gleichzeitig steigt die Anzahl der 
Aufgaben und Herausforderungen, mit denen sich schulische Akteure in diesem Zusammenhang 
konfrontiert sehen. 
Ziel dieser Handreichung ist es, wesentliche Aufgaben und Herausforderungen der Umsetzung 
schulischer Medienbildung zu bündeln und mittels aktueller Forschungsbefunde und praktischer 
Tipps handhabbar zu machen. 
Viele Impulse konnten aus den Ergebnissen der Studie Schule digital – der Länderindikator gewonnen 
werden, die von 2015 bis 2017 am Institut für Schulentwicklungsforschung der TU Dortmund durchge-
führt und durch die Deutsche Telekom Stiftung ermöglicht wurde.

Schule digital – der Länderindikator
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Medienbildung

„Medienbildung findet durch und für Medien statt. Eine Bildung durch Medien verändert 
das Weltverhältnis, indem Medien Lern- und Sozialisationsprozesse beeinflussen. […].  
Eine Bildung für Medien zu erreichen ist Bestandteil der Erziehung zur Medienkompetenz, 
die in der Schule, in der außerschulischen Jugendarbeit sowie in der Erwachsenenbildung 
vorgenommen wird, wobei die Art und Weise der Mediennutzung zunächst vom Elternhaus 
entscheidend beeinflusst wird“ (Pietraß, 2018, S. 609–610).
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1. ORGANISATIONSEBENE 

Ausstattung mit digitalen Medien
Im Zuge der Diskussion um die Digitalisierung der Schule wird gerne auf Ausstattungskennzahlen 
zurückgegriffen bzw. mit Versprechen höherer Investitionen für den Ausbau der schulischen IT- 
Infrastruktur geworben. Zu fragen ist also zunächst, über welche Ausstattung die Schule bereits ver-
fügt. Zusätzlich zur Quantität spielen hier auch die Zugänglichkeit (Standorte bzw. Mobilität) und 
der Stand der Technik eine Rolle. Bei der Dokumentation der vorhandenen digitalen Medien sollten 
also die Punkte Typ/Modell, Anzahl, Standort und Zustand bzw. Funktionsfähigkeit berücksichtigt 
werden. 

Dabei geraten pädagogische Anforderungen und Gegebenhei-
ten schnell aus dem Blickpunkt. Genau diese sollten aber Aus-
gangspunkt der Überlegungen um die Erweiterung des schu-
lischen Medien pools und den Ausbau der IT-Infrastruktur (z.B. 
WLAN-Verbindung) darstellen. Bezüglich der Frage, welche 
Neuanschaffungen notwendig sind, spielen technische, finan-
zielle und bauliche Gegebenheiten eine Rolle:

• Welche digitalen Endgeräte (Hersteller, Modell, Betriebssys- 
 tem) werden benötigt? 
• Ist die Kompatibilität mit vorhandenen Geräten gewährleis- 
 tet? Welche Kosten (Anschaffungs-, Installations- und Folge- 
 kosten) fallen an?
• Wer übernimmt die Finanzierung (Schulträger, Sponsoren,  
 Eltern, Förderverein, etc.)?
• Sollen die Geräte zentral (Computerraum, Medienlabor etc.)  
 oder mobil verwendbar sein? 
• Gibt es Gelegenheit, mobil einsetzbare Endgeräte (Note- 
 books, Tablets, Digitalkameras etc.) zu lagern und ein Aus- 
 leihzentrum einzurichten?

Blick in die Forschung

55.6 Prozent der Lehrpersonen der Sekundarstufe 
I in Deutschland bestätigen auf eine ausreichende 
IT-Ausstattung (z.B. Computer, Software) an ihrer 
Schule zurückgreifen zu können (Lorenz & End-
berg, 2017).

In der EU besuchen im Durchschnitt zwischen 25 
und 35 Prozent der Schülerinnen und Schüler der 
Jahrgangsstufen 4 und 8 sowie rund 50 Prozent 
der Jahrgangsstufe 11 sehr gut ausgestattete 
Schulen, d.h. mit schnellen Breitbandverbindun-
gen (10 mbps oder mehr) und einer Schulwebsite, 
virtueller Lernumgebung, E-Mail-Adressen für 
Lehrpersonen und Schülerinnen und Schüler. In 
Dänemark, Finnland, Norwegen und Schweden 
liegen die Anteile sogar bei mindestens 80 Prozent 
(Wastiau et al., 2013). 

Computer vs. digitale Medien

Unter „Computer“ wurden im Kontext der Studie „Schule digital – der Länderindikator“ 
Stand-PCs, Laptops, Netbooks und Tablets gefasst.
Unter dem Begriff „digitale Medien“ wurden neben Computern auch interaktive White-
boards, Smartphones, grafikfähige Taschenrechner, Digitalkameras, Digitalmikroskope 
oder ähnliche digitale Technologien gefasst.


